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MMchrr Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 2^-. Oktober d I . die
Ministerial »Konzipisjen im Ministerium für Handel.
G.'wcrbe und öffentliche Bauten, Franz S c h r o t t er
nnd Franz P i l h a l — u. zw. Letzteren <>xl,'!i ^tnlum
—- zn Ministerial-Sekretären in demselben Ministe-
rium allergnädigst zn ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizmiuisier die Bezirkamts-Adjunkten Ja-
kob D w o r z n k nnd Johann K c p p I i n g c r zn Vor-
Nähern und die Vezirkamts'Aktuare Josef C h r i s t e l '
" > " y e r , Alois v. N i e r u s a u k , Franz V i e r h a p .
pe r und Eduard H a u a u s e k zn Adjunkten bei den
Bezirksämtern im Herzogthume Salzburg ernannt.

Richlmullicher Lljril.
3ur Donaufttrstettthümerfrage.

Die Entlassung Reschid Pascha's uon seinem
Posten als Großvczir wurde ihrer Zeit von den fran°
zösischen Blättern als cin Sieg Thonucnel's anspo-
f^unt nnd das Uebergcwicht der französisch < russischen
Politik anf eine W^ift verkündigt, die nachgerade un-
erträglich war. Jetzt hat die Nehabilitirnng Ncschid's.
ans der Ueberzeugung des Sul tans hervorgegangen,
daß kein Anderer befähigt sei, die jetzigen Wirren zn
beseitigen, wohl eine Vcrstimmnna, in Par is bewirkt;
man tröstet sich aber damit, raß nicht Lord Stt. ioford
der Urheber sei, wenn man sich auch nicht verhehlen
kann, daß die Wicoerberufung Neschio's einer Nieder,
läge Thouuenel'S gleich siebt. Das ^ i rcu la i r der
Pforte, die Donau'Fürstentümer bcttestcnd. hat von
Seite Prcußcns keine dlirchweg biUigcndc Bcistimmung
erhalten. Preußen meint, die Pforte gebe zn weit.
Die Pforte ist von ihrem ursprünglichen Entschlüsse,
die Divans aufzulösen, weil sie über ihre Privilegien
hinausgegangen sino, auf Aurathen Oesterreichs und
Enalmids wicdcr abgekommen. Da der Ausgang der
Komäoie mcht mehr zweifelhaft ist, so wi l l man daö
r/.! <", " ^ ^ " ' " t e n . Nnr um ihre Würde zu wah.
" " ' " " ^e Psortc den Divans die Erklärung zugehen

lassen, sich aller Debatten über politische Fragen zu
«nthalten. mid nur auf administrative Fragen die
Berathungen zu beschränken, wenn sie nicht aufgelöst
sein wollicn.

Daß ma-i in Par is wirklich von der Unions'
ioee abgekommen ist. beweisen die Journale „Consti
tutionne!" und «Palrie« , ibre Sprache ist eine von
oben inspirilte. Preußen soll nnn enlschiedcn auf die
Seite der Unions - Gegner getreten sein. Wie die
„ D . A. Z . " erfädrt. soll Graf Hatzfeld im Namen
seiner Negiernng dem Grafen Walcwski auf amtlichem
Wege erklärt haben, daß Preußen entschlosseu sei. sich
in dem bevorstehenden Kongresse auf Scile Oester«
rcichs nnd Englands zn stellen. AIs Motive werden
angegeben: die Integri tät der Türkei- der revolulio-
llärc Charakter der Divans und die Schwierigkeit der
Wahl eines erblichen Prinzen fur das neue Ncich.

Die Reformen in Nußland.
Die Reformen, welche der Kaiser von Nußland.

Alexander I I . , in seinem Ncichc zur Durchführung
briugt. sind wohl von solcher Wichtigkeit, daß wir
ihnen einige Aufmerksamkeit schenken dürfen. Die
eine wichtige Neuerung ist die Aufhebung der Leib«
cigenschaft. Der Versuch. die Bauern frei zu machen,
wurde schon unter Alerandcr l. angestrebt, als er ln
einem Wunsche, der zugleich Vefchl w a r . die Ritter»
schaften dcr Ostsee-Provinzen anging, ihre schwerge-
drückten Vancru von der Leibeigenschaft zu erlösen.
Das geschah deun auch. die bisher leibeigene Vcvöl»
kcrung wurde f re i , aber alirr Grundbesitz den Edel-
leuten zugesprochen, wodurch denn die arn.cn Frei»
gewordene» in ciue schlimme Lage gebethen; sic wa>
rcn dcr Noth und dem Hüna.crcicnpc übcrluiestn.
Mußtc sonst der Herr seinen Leuten Vrot geben, so
branchtc er cs nun nicht mehr; er jagte sie fort,
wenn er ihrer Dienste nicht mehr bedürfte. Trotzdem
sind die Esthcn und Letten wohlhabender geworden.

Nach Alexander 1. woUtc Nikolaus I. die Leib.
cigciischaft absehaffcu, scheilerte aber an der Wider-
spenstigkeit des Adels. Alle Maßregeln, um das
Loos des Bauernstandes zn mildern, blieben ohne
Erfolg nnd die Leibeigenschaft in Rnßland blieb daher
em halbes Jahrhundert hindurch ci»e offene Frage.
Von dcr russischen Negiernng blieb aber nicht unbe-

merkt, daß cs eine Frage von der liochstcn sszinkn
Bedeutung ist. Die Vanern lebten nicht in den Tag
hinein und ließen sich von ihren Herren rndig wie das
Vieh behand ln ; Ausstände dieser schwergrorückten Ve>
völkeruug wiederholten sich fast in jedem Gouverne»
mcnt einige Male des Jahres, nno wenn auch die
Nachlichtcn darüber nnr spärlich uno andeutungsweise
^u uns dringen, so geben sie doch Beweise, daß die
russische Negierung von der bänerischeu Bevölkerung
mancherlei Befürchtungen hegen kann und daß Maß.
rcgc!n, welchc den Bauern eine bessere StcUnng an>
weisen, unbedingt nothwendig sind. Der jetzige Kaiser
Alexander hat sich nnn vorgenommen, die Aufbcbung
oer Leibeigenschaft durchzusehen. Das M i t t e l , welches
er ergriffen, um den Banernstand zu stützen und zu
heben, besteht einfach dar in , daß er die frcigeworde«
neu Bauern zu Eigenthümern macht, ihnen Grund
nnd Boden znr Bearbeitung und zum selbstständigen
Besitz übergibt. Die Bauern müssen dafür eine ge-
wisse Kanfsumme in Naten zahlen. — D ie zweite,
minder wichtige aber charakteristische Neuerung ist die
Erlanbniß der Freimaurerei. Bisher gehörte die
Freimaurerei zn den verpöntesten Verbindungen, und
kein Staatsbeamter oder M i l i t ä r durfte ihr angchö«
ren. Sc i t vier Monaten bestehen nun — wie der
„Kö l . Z tg . " gemeldet wird — organisirte l!ogen im
Innern Nußlands und haben sich bereits mit ans>
läudischen in Verbindung gesetzt.

Der dritten Reform ist schon früher in diesem
Blatte Erwähnung getlmn. S ie betrifft die Reduktion
dcr Armee.

Oe st erreich.
A u s z u g

aus dem SipungsprotokoUc dcr k. k. Zcntral <Kom>
mission zur Elforschmia. und Erhaltung der Bau»

dcusmalc vom 4. August 18ö7.

Uuter dem Vorsipc des Herrn k. k. ScMonschefs im
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Vau.

ten. Karl Czoernig Frecherm u. Czeruhausen.

Die k. k. siebcnbürgische Statlhalierei übersendet
einen Vcricht des Konservators M . S . Mökesch von
Großprobstdorf über die bei Klcinschalken gemachten
Funde. Dieser Bericht wird znr Kenntniß geuom«
men nnd dem Konservator die Ermächtigung zu wei'

Feuillelon.
Regatta des k. k. Geschwaders im

Hafen von Malamocco.

<D>v>schen dcr Westspitze des Lido di Malamocco und
^cr Ostspißc des Lioo 'von Pelestrina öffnet in der
^ M t c von etwa 3.'i00', bei einer durchschnittlichen
^c fe von 21 — 33'. sick der Hafen von Malamocco,
, ^ bcdeu'endstc der fünf Einfabnen aus dcm Meere
" das Becken der Lagune von Venedig, auf lehlc-

^ durch das große Fort Albcroni. auf oieser durch
l'as von S . Pictro in Volta vertheidiget. Um die
«^uze Wcstspihc ces Lido von Malamocco herum
^ ' U g t sich als Einfassung in ungeheuerem Halbkreis

" n,it Onadern gemauerter Uferdamm mit mächti-
^ S t e i n e n als Wellenbrechern bis anf die Höhe
sch>, ^ ^ " " ' " e h l t l ' U l m e s , ^wo cr sich an die Diga an-
i„g ^^. wclchc iu südöstlicher Nieblung sich etwa 6000'
ael ii ^ " ^ ' fottsetzt. zu dessen blaugvüucm Spie>
" . ^ weiter, schnurgerader Quaoerdamm ciucu rei-
^ ! - " ^Ncnsatz bildet. I h r gegenüber ragen die
" " ' M des Unterbaues der um ein Drit tel kleinern
_ "n'!idiga empor uuo darren noch der Quaolrkronc.
e n ^ " ^ " ^ " ^ " ^ ^ ' ^e Aussicht anf das :».-

l lichc Ms^ . ,^^ einsamen Segeln; gegen Noidcn
nyaßt dcr Blick das weitaeocbme Bcckcn^rer Lagune

">U ciuzelnen Bastionen und friedlichen Inseln; im
Zeiten endlich grüßt das lachende Ufer von Pel l"
Mina mit den aus den Wellen ragcndcn Hänscrn

von S . Pictro in Volta. Gärten, Wachtthürmen und
Forlifikatioucu. von denen die kaiserliche Flagge winkt.

Dieß ist der Ankergruno des kaiserlichen Geschwa-
ders; im ersten Treffen ankern am rechten Flügel die
Propcllerfrcgaltc „Adr ia " . das Admiraischiff mit der
Flagge des Escadre-Kommandanten, Contrc-Admirals
Nittcr v. Fauß, im Zentrum die Segelfregatle „Ve l -
lona" . links die Schranbenfregatte „Radetzky"; im
Zentrum des zweiten Treffens die kräftige Propeller-
Korvette „Friedrich", welche eben ihre Probereisc voll-
endet ha t , anf den beiden Flügeln die Dampfkor«
vettcn „Elisabeth". „Lucia" , „Vu lcan" , die Goclcttcn
„ S a i d a " . „Artemisia". „T t t an ia " und die schlanke
Brigg „Hnssar" mit den schiefliegenden Masten. Zwi»
schen der unbeweglichen Masse der großen Schisse
schwärmte eine Menge von Gondeln, Barken und tie
kleineu Dampfer, welche die Eingeladenen von Veue>
dig herüberführten. Um I ^ Uh^- ^ m der„Vulcau"
mit den Offizieren dcr Garnison, hinter ibm dcr Dam>
pfcr „Alnoch" mit Ihren kaiscrl. Hobciten dcm E,-z>
berzogc Ferdinand Max imi l ian , der Fiau Erzherzogin

! Ebarlolte llnd dem Grafen von Flandern, welche sich
nach einer Nundfahrt au Bord rcö prächtig geschmück-
ten Admiralschiffcs „Adr ia " begaben, in dessen Küche
die rrzherzoglichen Köche mit Bereitung cines Dejen«

! ners seit frühestem Morgen beschäftigt 'waren. Den
Zug schloß cin kleiner Flottillcudampfel mit dcm Gou-
verneur G. d. E. Goszkow5ky sammt Stab. Als sieh
oer Dampf dcr Salutschüsse verzogen halle, erblickirl,
wir den erzhrr^oglichen Hof. die Damen in Hoftrancr,
auf dem Hinteroecke dcr ^Adr ia« . zwischen welcher
und dcm Lcnchtthurm von Malamocco sich die wen-

fahrcndcn 60 Einbarkationcn des Geschwaders in lan-
ger Linie aufgestellt hatten, und das S igna l znm Vc>
ginn der Regatta erwarteten. Eine Musik auf der
„Adr ia " spielte muntere Weisen,

Die Embarkalioncn waren von verschiedener Größe,
nnd Kaiks mit 4 Nndern wagten mit schweren, mit
36 Rurcrn bemannten Booten den S t r e i t ; die Vc>
mannung richtete sich natürlich nach der Größe dcr
Fahrzeuge, welche 4 bis zu 20 Ruder trugen, und
i'l ihrer Mannigfaltigkeit und dcn gebrannten, lebhaf-
ten Gestalten der Jungen ein lebendiges Schauspiel
gewährten. An dcn Steuern saßen Kadeten, Off>;ierr,
und anch Bootsmänncr; erstere führten die weißrothe
Flagge am Hiutertveilc; die Vootc hatten velsäiildcne
Farben, gelb. weiß, b lau, dock herrschte die schwarze
vor. Die Matrosen, mit ihre» Hülchcn tief im Ge>
nick und den eigenthümlichen blauen Hcmdkrägcn, bat»
ten cs sich leich! gcmacht und mit wenigen Ausnad»
men die Jacken abgefegt; einige Equipagen ruderten
sogar in ihren blendend weißen FwneUkamisols und
der Bordmütze, andne, in Hemdärmeln. Die anf den
Schiffen zurückgcblicbcne Mannschaft kletterte in dlc
Naaen, und als der Signalschuß fiel. feuerte sie dnrch
unausgesetzte Hurrab'S, aus welchen die gellende
Stimme der Schiffsjunge,! berausllang, durch ric
Pfcifeu der Boo!smän„cr akkompa^uitt. ibre K>ni,<->
r.idcn an. Schnell löste sich die nUna.? ^"ssc m'^
längs c,er Di. ia oaliin ftoa auf t>e"^ ^ . ä ^ „ s ' ' ^ > !
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teren Ausgrabungen ertbeüt, wozu dcmse!l',n cinc be<
stimmte Sliüime angewiesen wird.

Ein Bericht des Konservators für dcil Czaslaner
Kreis, Hcrrn Franz Vcnesch, über die am 29. Juni
d. I . stattgehabte feierliche Einweihung dcr allen
Marienkirche zu Scdlec bci Kuttcnbcrg, welche über
E-nsilißliahme der k. k. Zcntra! «Kommission gailzlich
rcstaurirl wurde, wird zur Kenntniß genommen und
wegen Restaliralion deS Beinhanses in Scdlee be-
schlossen . sich iin Se. Durchlaucht den Herrn Feld"
marschall.Lieutenant lind Miü lä r . und Zivilgonvcrncur
Fürsten Schwarzcnbcrg zu wcndeu.

Der Konservator des Iiciner Kreises, Herr Ma<
rek zu Libnn. zeigt an, daß Herr Johann Lera Frei«
Herr v. Aehrcnthal, das alte Bergschloß Großkal im
Tnrnaucr Anusbczirke durch Professor Bernhard Gruc-
bcr restaurircn ließ. worüber der gedachte Herr Pro<
fessor nnd Korrespondent schon früher der Zentral-
Kommission mehrfache Details mitgetheilt hatte.

Der Konservator für Käruten. Freiherr v. An-
kcrshofen, gibt in Bezug auf dic Erforschung des
Kapitclsaalcs zn Millstatt bekannt, daß der Archilekt
Lippcrt die Oeffnnng der an der Ostseite des Krcnz-
ganges entdeckten Thür nnd Fenstcr veranlaßt habe.
Dic Ttmr führte allerdings ehemals in den Kapitel-
saal; derselbe ist jedoch gegenwärtig nicht mehr vor>
Handen, sondern an dessen Stelle befindet sich ein
kleiner Garten im äußern Hofranm. Weder Thüren
noch Fenster haben durch die Vcrmauerung oder N<g-
rä'umung der Fenstcrfüllungen verloren nnd zeigen an
den Kapitälern dieselben phantastischen Gebilde, wie sie
das Portal und der Kreuzgang ausweist. Die Zen-
tral Kommission erwartet die Zcichnnngen dieser auf-
gifnndencn Bauübcrrcste, mit dcicn Ausnahme Herr
Architekt kippen bttrani wurde, lim hierüber Weiteres
vorzukehren.

Der Korrespondent und Pfarrer zu Preßburg,
Se. Hochwüroen Hcrr Orozen, legt cine Fortsetzung
seines Berichtes über Denkmale der südlichen Stcicr>
mark vor.

Professor Grucbcr in Prag berichtet über die
Forlsetzung der Restanrationsardciten an der Südseite
des Präger Rathhauses. Die Mittheilungen werden
zur Kcnniniß genommen.

Das k, k. Ministerinn« dcs Innern eröffnet, daß
rö nicht ii l der Lage sei, dem Autrage rer I . k. Z>u
zral'Kommission wegen Bcwill ignng der prälimiuirtcn
Erhallnngskosten des Schlosses Vayda > Huuyc'w in
Siebenbürgen aus dem, anderen Zwecken gewidmeten
Lanoesfondc Folge zu geben, und überläßt es ihr, in
dieser Angelegenheit weitere Schritte zu tdun. um
wenigstens die dringendsten Maßregeln znr Verhütung
dcs weiteren Verfalles zu ermöglichen.

Da Gefahr im Verzüge ist. so beschließt die Vci>
sammlung auf Antrag dcs Herrn Präses, diese Angc«
lcgcndcit nochmals an das k. k. Finanzministerium
mit dem Ersuchen zu leil.-n, eine mißcrordemliche
Dotation anzlnrciftn, um wenigstens den Rittersaal
mit einem Nolhdachc z:i versehen nnd vor dem Ein.
stürze ;n retlcn.

Das k, k. Ministerium für Kultus und Unter-
richt theilt eine Abschrift des an die k, l . Slatlhalierei
in Innsbruck crgehendeu Erlasses mir. wornach der
Gemeinde Knndl zur Herstellung dcr noihwendige»
Neparaiuren an der Leonhardskirchc aus oem Ncl i '
gionsfonde eine Unterstützung lingewitscn wurde. Da
dic Restauralion dieser allehrwürdigen Kirche uon der
Zentral Äomnnssion angeregt wordcn, gereicht es der-
selben zur besonderen Befriedigung, au^ der bevor-

stchendeu Mittheilung die günstige Folge jener Anre-
gnng zn eutuchnicn.

Von dem Konservator für den Czaslaner Kreis
Vöhmcns, Herrn Franz Bcncsch, wiro ein Vericht
über mehrere Bauobjekte seines Bezirkes und von dem
Korrespondenten, P Bernhard Schöpf in Innsdiuck.
cin Anfsatz über einige mitlelallerliche Knnstgcgen-
stände des Innthalcs vorgelegt, — welche beioe Ar-
beiten für die Pnblikalioncn d.r Kommission bestimmt
werden.

Der Konservator in Spalato, Dr . Andrich, bcrich
tet über den Dioklcticnipalast nnd die dortigen Vcr°
Handlungen znr Freimachung des Plastes.

Herr Joseph Pareich, vo» S l . Mar ia di (5apo
auf der Insel Vcgl ia , zeigt a n . daß er ans einer
StcUc der Insel in nicht beträchtlicher Tiefe. Trüm<
mcr von Säu len. Pyramiden, Gebeinen und die au-
genfälligen Anzeichen einer ehemaligen Kirche nnd ei-
nes Begräbnißories vorgefunden wurden, wl'ßhalb er
den Antrag zur Vornahme von Ansgrabnngcn an
dieser Stelle stelit.

Es wird vorlä'nfig beschlossen, in dieser Angele-
genheit Sc . Excellenz den Herrn Statthalter von
Trieft nm seine Wohlmeinung zu fragen. Zugleich
w''rd auf Antrag des Präses beschlösse», Herrn I .
Parcich zllm Korrespondenten zu ernci^ncu.

Ein Vericht »es Konservators für Kroatien und
Slavonien, Herru S , v. Kuknljcvic. über einig? Bau-
denkmale seines Heimatlandes wird zur Benützung
für die „Mit thei lungen" bestimmt.

Dcr Ingenieur dcs k. t. Handelsministeriums.
Herr F, Kierschuer. wird mit Genehmigung des k. k.
Handelsn.üusterinms beaufragt, die bcidcil Kirchcn
Tischnowitz und Trebitsch in Mähren , aufzunehmen.

Dcr k. k. Negierni'.gsrath und Direktor ftes Münz>
und Antikenlabinets, Herr Dr . Arneth, äußert sich
über den bei Abtsdorf gefundenen steinernen Kopf
und bemerkt, daß dieser Fund jedenfalls interessant
sei und das k. f. Kabinct zu ocsse» Acquisition bereit
stlhe, wenn der Besitzer des Fundes dazu geneigt
seiu wücde.

He-.-r Negicrnngsrath Arneth berichtet ftrncr über
8 Stück Ml'mzen, die vom Herrn Joseph Maycnaner
bei S t . Pölic» gcfundcn nnd dl'm k. k. Münzkabine!
geschenlwch'e überlassen wurden.

Indem rcr Herr Negierungsrath hiesür seinen
Dank aufspricht, drückt cr den Wunsch al ls , daß in
Zukunft die Münzen so belassen werden. wie sie ge<
funden wurden. weil dieselben cmcn größeren Werth
besitzen, als wenn sie grpuyt werden, alle Schärfe dcv
Präge niid den nuersepllchei, Hauch 5eö Alterthums vel '
Ucrrli. Dcr l . k. Äkadcmi>Professor, Herr van oer Nul l ,
äuLert sich über die von dem k. k. Ministerium für
Kultus und Unterricht mitgelheiltcu Akten wegen dcr
itt'th/gc'ii '^althcrsteUnngen an der Kirche Ocrtosa in
Pavia. Die Zentral-Kommissioll tritt dem Antrage
des Herrn Berichterstatters bei und leitet demgemäß
ihr Gutachten an das k. k. Ministerium des Kultus
u„d öffentlichen Unterrichts.

Das von d?m Konservator zu sshrudim, Herrn
Schmoranz vorgelegte Ncstanrationsprojckt dcr dorti-
gen Dtkanalkirche znr Mar ia Himmelfahrt wird als
zweckentsprechend anerkannt nnd demselben hierüber die
erforderliche Mit ihci lnng gemacht,

Wegen der beginncnoen Ferien werden die Siz-
zungen der Zentr i l« Kommission geschlossen, um sie
nach der Beendigung dcrsclbcu wieder fortzusetzen,

W l c n , ^ .November. Sc. k. k. Apostolische
Majestät lino Ihre Majeftä! dic Kaiserin sind hentc
von Ischl nach Wicn znrnckgckonlinen.

— Sc. kaiftrüche Hoheit der dnrch!ancht. Hrr r
Erzherzog Geueralgolioerncnr Ferdinand M a r haben
bei der Anwesenheit in Pavia den dnrch die Ueber«
schwcmmnngen daselbst zn Schaden gekommenen ar-
men Bewohnern 1600 ^. zur augenblicklichen Aushilfe
gespendet.

I n n s b r u c k . A0. Okt. Unter Vortragimg dcr
Sangcrfahne nnd nnter klingendem Spiele der bür«
a/rlichcn Standschüßenmllsik biclt gestern Abends gc»
gen l) Uhr llnsere Liedertafel ihren Einzug in die k.
k. Hofburg, lim znr Feier dcr höchst erfrculichen An-
wescnbeit S r . k. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Franz Karl und I h r n ' k, k. Hohcit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Sophie Höchstden-
selben eine Serenade zu dringen. Dcs regnerischen
Wetters halber fand dieselbe nicht im Burghof , son-
dern im Ballsaale dcs ersten Stockwerkes S t a t t , wo
anserwähltf Kompositionen von Marschncr. Storch,
I , Otto. A, Zöllner und Fr. Lachner mit gewohntcr
Präzision zum Vortrage kamen. Oesteneichs Volks-
Hymne halte die Reibe dicscr Gesangsvorträge eröffnet.
Ihre kaiserlichen Hoheiten gernhtcn nach Beendigung
dcr Produktion in Alle beglückender Hcrablassnng
nnd Lnüseügkeit Höchstibrc beifällige Ancrkcnnnng
oen Vorstänoeil der Liedertafel anzusprechen, die
Sänge^fahnc einer besonders aufmcrksameil Vesichti-
gling zn würdigen und über die Verhältnisse unftrer
Liedertafel hnlovollst nähere Erkundigungen einzu-
ziehen.

Deutschland.
B e r l i n . 29. Oktober. Aus Anlaß dcr be-

kannten türkischen Note hat gutem Vernehmen nach
unser Kabiuet an die Vertreter Preußens bei den am
Pariser Friedenswerk betheiligten Hosen eine Zirknlar-
Depesche gerichtet, worin zunächst ausgesprochen wird.
daß die Eröffnungen dcr Türkei nicht geeignet seien,
Prenßen zu einem Abweichen von dcr seither von ihm
cingehaltcneu, bereits in dcr Depesche vom achtnnd»
zwanzigsten (28.) M a i näher bezeichnenden Bahn zu
veranlassen. Bevor die dießscitigc Regierung über die
Organisationsfrage ihr schließlichcs Votum abgibt,
wird sie ihrer Aeußerung zn Folge erst die Kundge-
bungen dcr Divans sowie die Berathungen einer neuen
cnropäischcn Konferenz abwarten. Preußen findet die
vorgreifende Erklärung dcr Pforte gegen die Beschlüsse
der anf oertragmäßiger Grundlage als Organe der
Donaufürstcnlhümcr berufenen Divans nicht gerecht'
fertigt, llud spricht in der Depesche die Ueberzeugung
uns, daß die Pforte eine befriedigelwe ^ös»ng 'der
Frage wesentlich fördern »uln-oe, wc,m sie aus iyrer
rein nrgatiocn Haltung herausträte, u»d über die
nach ihrer eigcimi Ansicht wüüschtnöwcrlhc Hcrstcl-
lnng gleichförmiger Einrichtungen in der Moldan lind
Walachei deutlichere und vollstä'ndig"rc Erklärungen
abgäbe.

B e r l i n , 30. Oktober. Nichts ist mcrkwür«
digcr als die Weise, in der die «N. Pr . Z . " sich in
der jüngsten Zcit anffal/end oft und erst in dcn letz«
ten Tagen wieder in mehreren Artikeln über Nnß^
land geäußert hat. Die Unzufriedenheit mit dem al<
ten Frennoe hültt sich in keinen Schleier mehr , die
Verstimmung ist f.ist unbegreiflich heftig. Das jetzige
Rnßlaiw wird wegen des plötziich m ihm erwachten
„ indnst rk lw! " Geistes, der Eisenbahnen und Baut»
anjagcn nnd gar dic Leibeigenschaft antasten w i l l , gc-
schollen. Es wird ihm vorgerückt, daß es mit ver
Frömmigkeit bloß.'ii Prnnk trc,be und sich gar nicht
mehr anf cinc gesunde Entwicklung beschränke, son-
dern bloß darauf erpicht sei, seine materiellen Kräfte

bezeichnete die Bahn, dic sie genommen; immer klei»
ncr wurden sie dem Ange. das nur eine fer»e unklare
Masse unterscheidet, welche rasch dahin stiegt. Am
Eure der Diga war in der Mitte dcr Einfabr t ; ein
Dampfer ansgrstcUt, dessen Rauchsäule dcn gefährli-
chen Plinkt markirte. wo geweno!»! werden inußte;
wie eine Schaar Wasservögcl schwärmt der Zug lim
ihn herum auf die Seite der Konlrudiga; vie Hur»
rad's werden noch feur iger , die Musik bläsi rcn
Prophttenmarsch, als wolttc sie das Gelärm in dcn
Rankn ül'ertöncil. die Pfeifen schriücn. daß die Nat-
ten im Ba^aslranm sich erschreckt in dic finstersten Lö-
cher zurückziehen ' näher rückt dcr Schwärm, voraus,
wie überall, die Glücklichen und Kübnen. nnd hinlcr«
drein die immer länger werdende Rcihc dcr Getäuschten
nnl> Ungii'lck^ichen. Von Händen schöner Damen wer-
den anfeuernd î e Taschentücher geschwungen nnd
scheinen den Zurüekgeblu'ocnen „Mn' th, Hoffnung und
Ausdauer" znMelcgravdircn; das Rollen dcr Ruo^r
wird lauter, und das Mccr. unwill ig über die S l ö .
rung seiner Ruhe. plätschert grollend an die Fclsin
der Diga. Zwei Boote mit 16 Rudern, fast auf
gleicher Höhe. sind die vordersten; idnen folgt ein
K.uk mit 6 Ruderern, wtlche stehend arbeiten, wie die
Gondoliere, dicht l'intcr ihm 3 bis 4 andere; auf
diese Spitze richten sich alle Blicke, die Nuder f l iegn,
dem, tas Ziel ist nahe; unter furchtbarem Hurrah
legt der Sieger a n . tV.l,m zwei Fuß hinter seinem
Vorderbeil die Prora dcs zweiten, und kaum^ andert-
halb BootSlänge zurück das Kaik mit 0cü 6 ,tehcu»

den Ruderern; alhcmlos lind in Schweiß gebadet kom«
men jetzt nach und nach die Urbr igeu, und da Alle
beim Anlangen nach Seemanns Sit te die Ruder grü-
ßeuo in die Lnft halten, so wächst nach und nach
ein Wald von Rudern um dir „Adr ia " hernm aus
den Wellen empor, von wo die freundliche ernstc Ge-
swlt des Erzherzogs derabschmit vol! froher Hoffnung
lind durch Nmken die Wcttfahrcndcn zur höchsten An<
streugung auscncrnd. Die S^gcr halten die etma
fünf Vierlelstunocil lange Fahtt i>i circa l6 Minuten
zurückgelegt, abrr es brauchte noch circa 1l) Minnten.
cbe das lctzte dcr Boole nnlcr dem Ho^'ngclachlcr dcr
Mannschaft sei'ie unglücklichen Ruder cihob,

Dic Gewinner empfingen aus der Hand dcr
Fran ErchcrzoM goldene Preise und Flaggen, mit
denen sie ihr siegreiches Vool schmückten; dcm vierten
Sieger wurde uutcr homc:ischcm Gelächter das tradi»
l ionel^ schwarz Ferkel vom Hinterdeck der , M r i a "
hinabgelassen, welches dnrch sein Quicken energisch gc-
gen die zweideutige Ehre protcstirte. Nun entwickel«
tcn sich um die „Ao r ia " herum wahrhaft parlanien»
»arische Szenen; die Haltung dcr einzelnen Boote
und dcr rudcrschwingcndcn Bemannung wurde kriti<
sirt. an Vorwürfen und Vcsscrwisscnwollcn und Frü-
hcrgesligthabep gab ,cs Ukbcrftuß, aber der hcilcre
Geist der Scrlrnte wußte sich zu trösten und hoffte
ras nächste M a l das Versäumte einzuholen. Die
Vootc: der „Nadctzky": dcr „Ad r i a " und „ S a i d a "
waren die Sieger.

Nach der V e r t M n n g der Preise wurde auf der

„Adr ia " oen S ta^o f f ^ i c ren dcs Gcschwaders ein
Dejeuncr ii lii s<,>,ll-^u!tt0 scruirt, und dcr Toast des
Erzherzogs anf den kaiserlichen Bruder und Herrn
fand in dem Doimcr dcr Kanonen i!»d in dcn Hcr»
zen ein weithin hallendes Echo. Die Mannschaften
erhielten doppelte Weinrationen, und ihrem Diner
wird es nicht au Stof f zur Unterhaltung gefehlt habcn.

Dcr Bcsnch der Schiffe war dem P nbliknm
freigegeben, und cs sah in dcn Schiffsräumen wie iu
dcn Gängen eines Theaters aus.

UlN !i Uhr verließen die Herrschaften das Gc»
schwader nnd kehrlen anf dem „Vn lkan" unter dcn
Salulschnssen der Schiffe nach Venedig zurück; auci?
die Gäste und Zuschauer schifficn sich nach rnd nach
anf ihrcn Gondeln und Barken ein. und sahcn oft
zurück nach den ruhigcu Schiffen, dercn Naacn in'
Golde der Abendsonne glühten, welche strahlend hin '
ter den c„ganei!chcn Hügeln versank nnd im herrlich'
sten Abendrothe Abschied nahm von dem schönen
Hcrbstabcndc.

Bei dcr Rückfahrt halten wir das seltene M l '
gnugcn, jenen so berühmten Gcsaug der Tasso'scheu
S t a n z n zu hören, welchen einige Gondolieri übn'
dcn stillen, dämmernden Spiegel dcr Lagnnc, si")
wechselseitig anlwortcnd und ablösend, erschalln l ^ '
ßen.' Unter ihrcn Liedern crlwb sich das m u "ste«
hende Venedig mit seinen hundert Kirchen und T l M '
men immer deutlicher aus den Wellen, und l'aw ^ '
traten wir die Piaz^etw. um hausend angenehme ^ l »
drücke reicher.
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zu steigern. um — sich dann nach Außen wenrc,'. zu
können, ganz wic Frankr.'ch.

B e r l i n , 30. Oktober. Sc. konigl. Hobeit der
Prinz von Preußen arbeitete hier hei,tc Vomi t ings
'Mwchst mit dein Mnnster'Präsidcutcu, nahm darauf
noch ciuigc Vortrage cnlgegen und erteilte sodann
de-n Vertreter Oesterreichs am hiesigen Hofc. Varon
v. Koller, eine Audienz,

— Die Neigung O e s t e r r e i c h s , in der hol'
stein. »«'ucubmg'schcn Sache mit Prelißcn Hmw in
Hand zu gehen, wurde, wic man der „Hann. Z tg . "
schreibt, schon vor der Anregung der BundesintervcN'
tion auf eine für die gegenwärtige Situation bc,ncr<
kcnswcrthc Weise ausgesprochen. Seitens dcr östcr̂
rcichischeu Diploinalie wurde nämlich in ucuestcr Zeit
dci verschiedenen Gelegenheiten das lebhafteste Bc>
dauern darüber ausgesprochen, daä die Erkrankung
imscrcs Königs dem energischen Vorgehen gcgcu Dä>
neniark hinderlich zu werden beginne. Man nahm
diese Äl'ußcnmgen vier nicht im Sinne eines Vor-
wnrfs auf, indem mau der Deutung den Vorzug gab,
wonach das damalige Bedauern rüct'sichtlich der nun»
mehr crfolgteu Vcsciligung des bcflaglcn Hinoernisscs
zu dem Schluß berechtigte, daß Oesterreich mm mit
lim so größerer Bereitwilligkeit die von Preußen er-
öffnete freie Bahn zn cincr kläftigcn Vertretung der
deutsche« Interessen bei den bevorstehenden Bundes'
lagberalhllila.cn benutzcu werde.

S p e y c r . 28. Oktober. Die Freunde unsers
Dombaucs werden mit Interesse vernehmen, dab die
erste der vom Hrn. Gasscr gefcrUgtcn Kolossal > Statuen,
die d?r kl. Maria mit dem Jesuskinde, heute glück,
lich an ihren Standpunkt auf die Höhe des Haupt»
Vortals gebracht worden ist.

Frankreich.
P a r i s , 30. Oktober. Cavaiguac wird man

das Leichenbegängnis eines Generals zn Theil wer-
den lassen. Dieses gestaltet, die nöthige Anzahl Trup-
pen zu eutfaltcn. ohne zu großes Aussehen zu crrc<
gen. Dic Zahl dcr Truppen, die zum Lcichcnzugc
kommandirt sind, beträgt 12.000. Von dcr Familie
des Verstorbenen sind nur 60 geschriebene Einladun-
gen erlassen worden. Die übrigen Frcnnoc d?s Ver-
storbenen sind durch cine Note in den Ionrnalen be-
nachrichtigt worden, daß das Leichenbegängnis des
Gcnrrals morgen um 12 Uhr in rcr Kirche S t .
"ouis d'Auliu S ta l l finden wiro. Der «Coustitu-
lionucl bchauptct, daß Eavaignac das ^eichcnbegäng'
niß cincs Generals deßhalb zu Theil werde,, weü cs
seine Familie verlangt habe. Das genannte Vlatt
drückt sich in frcnudlichcn Ausdrücken über den Gc-
ueral aus. „Frankreich", meint es, „wird in ihm
den Mann bedauern, der ihm unter schwicvigru Um.
slände» große Dienstc, geleistet t)at." Ihnt zufolge
d'U die Regierung ihre Znslimmimg zu dem feicrli<
chcn Lcichenbegäliguiß gegeben, „weil sie den Sol-
daten ehren wott'c, der sich anf dem Sch'.achtfcldc
ausgezeichnet, und dcu Mann , dcr sich um sciil Vater»
land verdient gemacht l,at. indent cr sich auf die
Sritc ocr Oronung stellte, als sic bedroht war."
Die „P,i tr ic" widmtt dcm Gcncral einen längeren
halboffizicllen Artikel, worin sic sciuc Verdicnsle t)cr-
vorhebt.

Großbritannien.
, . ' ^ " " ^ " . ' ^ ' ^ tobc r . Die „Morumq Post«
" ^ " ^ n c n äußerst hcfligcu Artikel gegen d.e n.a,

poütamjche Ncgicning ivcqen der Gesangenl'altm,^
ui'd Ächandlung der beiden englischen Ingenicnrc.
welche sich als Passagiere an Bord des Dampfers
''^aglitn-i« befanden, als derselbe von dcn Behörden
^ " ^^ugrcicheö beider Sicilien mit Beschlag belegt

Spanien.
M a d r i d 26. Oktober, Die Antczedcnticn dcs

l',gewärtigen spanischen Ministeriums sind keinc um
w'NU^cn flu- sfi„cn Bestand. Dcr Konseilspräswnt,
^ ' ^rnalor Admiral Armero. war bereits zwei Mal
»larincminiNer, früher Kommandant dcs Arsenals
""d dcs Geschwaders von Havana. Er hat sich i»
..^ lchlcu Kämpfen gcgen tue ssarlistcn, und namei.t»
lch bci der Bclagcrung von Bilbao, auözeichüct. Dcr
^Mister des Auswärtigen, Martinez de la Nos.i, war
> u^r Gcsandlcr zu Paris lm'r Rom. Er wurde bis-
,, '̂ ansuahmsloö zu den Kortcs erwählt, ond war
,^ ^ßtcu Sitziliig Präsident dcr Kammer. Mar.
sident^ .'^ ^ ^ > " " ' " ' zwci M" l bcrcits Konseilsprä-
sandt' ^ " "^'^' ^inlinzminister, M o n . bisb^r Gc^
i „ ^ M Nom, ist der Schöpfer des gcgcuwänig'
dankt ^ " ' ^ " l)errscheudc>l Steuersystems. Ihm ucr-
sten V n ^^ ' "^ zugleich dir Konversion medrcrcr gro-
I ^^'lcn der inncvcn Schnld. Der Minister dcS
, ^ , M n . Vermndcz de Castro, früher Gesandter in
llktf,' ^ 6'MM'zministcr. gilt fnr einen ausgc:cich-
a l i ^ ' ü " " ' Dcr Iust,zm,nister, Josef Cafans. Mit>
an n ^ " ' " s , gehörte dem obcrstc» Gerichtshof
184« ^ Marinemiuistcr, Adnnral Vustil la. war
^ ^ ^ n a n d a n t des M>!telmeergesch,vaders, und

gehörte schon früyer rineiu Miuislcrium a». Dc^ ueue
Miuiu l r dcr öffentliche Vaulcn lind dcs Handels.
Salavcrna. gilt fnr rincn sch> tüchtigen Z'iüanzman,'.
Er gchörle finber znm Kabinct O'Donncll,

Dänemark.
K o p c n h a g c n , 27. Oktober. Hcutc hat cnolich

lie Ploug'sche Interpellation staltgcfunden. Obgleich
Hcrr Plol ig anschcincnd scine Anfrage auf das be>
schcidcnfte Maß znrückzuführcn schien, als ob er nur
wisicn wolle, ob dic Vcdinssling noch da sei, der zn-
folge die Beschränkung dcs Grundgesetzes nur so lange
giltig sei, als die Gcsamml-Vcrfassung iu anerkannter
Wirksamkeit bestehe, so ging doch aus seiner Rede
hervor, dliü er cigcullich wissen wol ic, ob ric Regie»
rung ihrcm ursprünglichen Programme einer konstitu-
tionellen und nationalen Polit ik noch serner treu blci>
bcu wolle. Dcr Minister dcs Iunc ru bchauplelc er-
steus, daß von keiner Bedingung für die Beschränkung
dcs Grundgesetzes dic Rede gewesen. lind zwciteus,
daß cr nicht berechtigt sei. eine auf die gementsamcn
Angelegenheiten bezügliche In terpolat ion auf dem
Reichstage zu beantworten.

Donaufnrsteuthümer.
Alis I assy . 28. Oklober, wird dem in Brüssel

erscheinenden „Levant" telcgraphirt: „ I n dcr gestri«
gen Sitzung des Diuaus bal ein Ausschliß von Dc°
putirtcu ein Programm zur Annabmc vorgeschlagen,
das folgende Punkte ei'tdält -. Berichtigung vcr Gren-
zen dss ucucn Siaalcö dlirch cine europäische Kom>
mission; Nntcrwcrfnng der Fremocn nntcr die Gerichts
barkcit dcs Staates^ Handelsfreiheil; Bildung eines
Heeres und von Vcrlheic-igungsmiltcln; Ncligionsfrci'
hcit; Errichtung einer' Synode, um die A»gelcgenhci>
ten ocr Geistlichkeit zu regeln; Gleichheit vor dcm
Gcsetzc; billige Vcrlheilung dcr, Abgabcn; Konftriplion,'
Unvcrlctzlichkeit dcs Bürgers und dcs Wohnsitzes;
polllischc Ncchte für dic Eingcborncn aUcr Konfessio-
ncn; Trenuling von Vcrwaltung und Rcchtspsscgc;
Mimstcr-Verautworilichkcit. Der Divau hat diese
Vorschläge geprüft und seine Abslimmnng um drci
Tage verschoben.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 3 l . Okt. Einer telegraphischen Depe-

sche alis Cagliau an den hiesigen Munster dcs Iu>
neru zufolge ist die unlcrscc'schc Trlcgraphculinie zwi-
scheu Bona und dcm Cap Spartivcnlo uolistandig gc>
legt. — Der Kriminalgcrichtsbos dcr Provin«, P in-
cipato Citcriore hat l'ie Verbaflung dcs crslcn lind
zwciicil Kapitäns und drillen Offiziers dcs Dampfers
„Cag l ia r i " , sowic eincs Thciles dcr Mannschaft bc>
ftätigt lnld befohlen, die N^brigcn frcizlilasscn.

L o n o o l l . 2. Nov. Ans NewGorc rom 22.
v. M. wird gemeldet.' Bis 20. o. M . slicacl, die
Effekten, seitdcm ist wieder cinc Baisse cmgltretc»
und das Gcld etwas rarer geworden. Baumwottc
ist niedriger. — Ein neuer Freibcutcrzng gegen Por°
torico wird gcwärügt.

Die X5 2RL. MottiHtsversaMmlung
des historischen Vereins fnr Arain
wiro Donnerstag am i i . )l0v.m>.'.l 0. I . zm gewöhn
Ilchcn Stunde, näailich um ii Uhr Rachmill^gs, lio
Gymnasial-Konferenz. Saale abgchaNcn werben, u,>o
es kommen oabci znin Vortrage:

1. Vercinsnachiillucn vom G e f e r t i g t e n ;
2. Klinschc Ncbcrsichl dcr dic Geographie-Krains

bcl'andclndcn ^itcraillr, l. Arllkcl. Vom Vcr . -Mi tg l .
Wilyclm U r b a S .

3. Ucbcr ein altrömifches Bamcükmal iil Lai«
bach vom V. M . Dr. H. Eos ta .

4. Lokalmcrkwürdigktilii, von S t rug , vom Pfar-
rer N a m r c ;

i>. Uebrr drn Gctt Lalovius. vom lorresp. M.
Dav. Tc rs t cn j ^ak .

Handels- mld Geschäftsberichte.
S i s j c k , 26. Oktober. Endlich- dürfte imscr

langc darnieder liegendes Gcschäit cinen neucn Auf»
schwung ucymcu, da durch dcn ganz günstigen Was
scrstalld der Savc und Kulp^ die Passage nach Karl-
stadt nnd ^üibach frci ist, und die Znfnhrcn ucuer
Warc aus dem Banale möglich wcrdcu. Scit dcr
Wicdcrcrössnllng dcr Schifffahrt ist, hauptsächlich wc-

^gcn Mangel an Pferden, noch l^in Privatschiff an-
^gekommen, doch sind bcrcits untcr Wcgcö: „Mar ia "
!0cs Lazar U'.oscvich, bcl. in Bccskcrek: li800 Ml).
Weizen: „M i l os " dcs Alc^. Nadoe'uch, l>cl. i>, Becs-
kcrck: 2000 Mtz, Nchcn ; „Dragiuja" dcsP. Rado<
vancsich. brl. in Vccskcrrk: 400li 'Mtz, Weizen; „Kni>
cmiin" dcs I . Forovich, bel. in Gustos: M 1 0 Ml),
Wcizcu; „Wi lhelm" dcs Fürst ^ippc. bcl, in Bccs-
kerek: 3960 Mß. 3icps; „Konstantinopcl" drs N.
Miloscvich, vci. in Gustos: 8300 Ml). Weizen; „ S t .
G'org" dcs And. Nadocuich, l'el. in B-csc: 7,il)0
Mh, Diocvse; 1 Schiff dcs S t . Ioanooich. bcl. in

Paucsooa; t0.000 Mß. Diverse; „Stefan« des G.
Milntiiwvich. bcl. in Pancsoa : 8000 Mtz, Divers?;
l Schiff des V, Poönanovich, bcl. in Bccse: 8000
Mtz, W' izcu; „Jul iana" dcs ^. Morph i , del. in
Becsc: ^900 Mß. Wcizcn; „ssonslantm" dcs L. Ccr-
uadak. bei. in Bccse: lil)00 Mtz. Weizen: „So f i e "
dcs I . Krcstic, l>cl. in Pancsova: 8^W Ml). Wci .
zcn; „ S t . Johann" dcs I . Mandriuo. bcl. in Pan.
csova: 0000 Mtz, Wcizc» ; „ S t . Kaiharina" des G.
Nikolits, bel. .in PancZova: 6000 Mtz. Wcizcn;
„Elisadetha" des G. Popovic, bcl. in Pancsova:
8600 Mtz. Hafcr. Wie stch die Preise nach Ankunft
dcr ucucn Warc gestalten werden, läßt sich wohl
jetzt noch nicht absehen, uud eben so wenig bestim»
men. ob die Zufuhren so schnell abgeben wcrdcn. als
mau nach einer so laugen G.'schäftslosigkcit zu hoffen
berechtigt wäre. Dic Dampfschifffahrt hat ihre Nei»
fen ebenfalls wiedrr aufgenommen, und bringt nach'
stcnö mchrcrc Parthicn Früchte. — Altrr Weizcn 3
st. l 0—30 kr., Mais 2 ft. 2 0 - 2 4 kr. gehalten,
ohne Nchmcr zn finden. Am l . November tri lt hier
endlich die sehnlichst crwcntctc Tclegraphcn'Vcrbiudung
ins ^i-bcn. Das Bureau wird im Poslamts-Gcbändc
in Militär-Sissek cröffnct.

P c s t b , l !1 . Oktober. I n dcr verflossenen Woche
waren dic Zuzüge zu Wasser zwar ciwas lcbhaftcr,
aber uoch kcincswcgs dcr jetzigen Iahreözcu cntspre-
chcud, so daß unscre hiesigen 3agetl>cstä>lde. nament-
lich in Hafer, fortwährend beschränkt bleiben. Es lang«
ten au: " ) pr. Zagschiffe: 23.361 Mtz, Weizcn, 19 l 3
Mtz. Halbfrucht 437« Mtz. Korn. 600 Mtz. Gcrstc,
24.631 Mtz. Hafcr, 600 Mtz. RcpZ und '367 Mtz.
Zisolcn; li) pr. Schleppschiffe: 4360 Mtz. Wcizcn.
0302 Mh. Hafcr uud 4416 Mtz. IjcpS zusammen
70.696 Mrtzeu diverser Früchte. Was den Geschäfts-
verkehr in dcr vcrfiosscnen Wochc anlangt, so litt
dcrscldc luchr wic seiihcr unlcr dcm Einflüsse ocr un-
günstigen Gcldvcrlialtnissc und war ein so flauer, wic
wir ihn seit langer Zcit in diescr Saison nicht kann-
ten, daher auch die Weizcuprcisc -'twas zurückgingen. Eine
weitere Ermäßigung dürfte jedoch in nackster Zcit
kaum zu crwarieu sciu. da dcs ui.dcrn Wasserstau-
dcs halber die Zusuhreu nur vereinzelt und nicht in
großen Parthic» anlange,^. dic M ü l l n abc.'gcuottngt
sind, sich für dcn Winter reichlicher mit Vorräthcn
zu versorgen, und endlich auch dcr Erport in mam.
cheil Flllchtgaltungsli unscre Bestäudc lichtet. Der
dicßwöchcntllchc Verkehr in sämmllichcn Fruchtgaltnn>
gen dürfte sich auf uur 30.000 Mß. belalifen habcn.

T / i c s t , 30. Oktober. Kaffch ist ilngcmein
ftau, und bci den cntmnthigeubcll Nachrichtcil voil
üuswärligcit Plätzen wurde kcin bcmcrkenswrrthcs
Geschäft gemacht. I n gestoßenem Zuckcr bildctc der
'^crkai-f dcr ganzci' Ladung von Namcs zu unbe-
kaünten! Prcife das Hauptgeschäft. Erleichternde Zli>
gl,stäül)!nsft l'eförocneu d<n Absaß ciucr Parlhie °gu»
tcr Hao.num. AUc anderen Artikel vernachlässigt.
I n Baumwolle gcmigcr Umsaß we^cli dsr ilngülliti-
gc» Nachrichten aus Amerika llnd om vorzüglichsten
Cousnmpläßen. I n rolhen Nosiixi, fcmdci, iindcocu.
tende Vc.kaufc zil schwachen Pre,scn Htat r ; Su !N^
ilineu ziemlich belebt mit cinigeu Zugeüä,!d»isfe,l m
ocll Knlscn. I n schwartn Rosineu lxschiä k,ei! G,^
»chäfi; o>c P.cise richteten sich nach oer Oua,ilä:,
gutc wird fest bedauplct. I » Korinlveii gcringcr Um-
faß zu cruicoi'igttil Prüfen. I n siclliamich,!, Wein.
bccren fandet einige Verläufe mtt Zu,ie>tän3üisscn
im Preise Siut t . I n Fcigen voll Cala.uata uaD
Smyrna wurde wcilig gcüi.icht, zn c> leichterten Pr.i«
sc>,; pilgUtsrr belebter zu unveränderte» Preisen. Ncl,c
Datit ln von Alcrandria fand.» Absatz zll .»lltem Picisc.
I,i Zit'.on u gcr>ngcr Umsah; Hascl >üssc ,'mlccn
zil^lichc Ä^".,ahll!c zn ernicdriglru Prcsru ; cbe,'so
^,.a"d !n.

I n Gummi lrleicktcrten die Z'i^esläl'i.nff. ^cr
Benßer o»',, Vc^kalif dcr versch,cl)e'!e.> So- i .n . I n
O i bcfchrulittcö Gcschä^ zu cumorigtt!' Preis»''!,
^ellc un^ Häut" wenig b?Icbt, wcgcn »parlicher A " '
träge. Spir i tus still.

Der G.treitxmarkt war auch iu dleser Wc».!'?
stiil. Wcizci,, venclianischl-r, fand gm.'n Äl'satz zn er»
lüäßlgtc.'i Preisen für dcn iiok.'wcrbrauch; l'analel l'icil't
aogiboten ,nr t/isscrung. M'Ns oh»c Nachir.,gc;
Noqgcn fand durch Zugeständnisse dcr Besitzer cinigcn
Aiisatz; schwimnieuoc Ladungen blclben aber ,mmcr
angeboten. Zufuhr 2000 S t . Weizen, 4400 Hf.
Ma is . 800 S t . Gcrstc, 3309 S t . Hafer. 200 S t .
Fisolen. (Tr. Ztg.)

Waren einfuhr
ans ausländischen Häfen iu Trie/t

Am 29. Oklobcr.
Mittelst dcs ^ioyi^dampiers „Pluto" vcrschledene

Narcu von Galacz. Trapezunt (1202 St, Vl'?u.'U«"
l'^lz). Samsnn, Ko-'stanliuopcl. S ' " y ' " ^ 6a"!'l7.
Syra, Patras. Ecplmlouia, ^antr, Pic^sc, »"v O"M..

Druck uno Verlag von Ignnz v, Klcium^yr ck F. Vamb<.rg in !̂ aibach. — Verüntwortlicher Nedaktcilr.' F.Vambcra,.



V ö r s e,» b e r l ch t
aus dem Al'cndbwttc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2. November, Mittags 1 Mr .
Für Suiats-Papicrc cinc stbr glinstigc Stumming und in

Folgc viclcr Kaufaufträge vom Auslande ein sehr lebhaftes Ge-
schäft.

Industrie-Papiere, Anfangs ohne bedeutende Schwankung,
am Schluss«' der Borfe >»att.

DcvijVn fest.
National - AnlelM zu 5 V« 82 '/, ~^3
Anleben v. ). 185 l l>. 8. zu 5"/« U2 !'3
Loml'. V-Nct. ?l>?!cbcu pl 5"/„ 9^—<)̂  '/,
3tc!.it<?sch!l!dverschrnbu!!qf!l zu ,i°/„ ?<l '/» ' 8 ! V̂

detto „ 4'/,"/« 70 ' / .^ -7" ' / ,
detto „ ^°/» U 3 ' / , - « 3 ' .
dctto „ 3 ' / . 50-50 V.
dctto „ 2'/."'« ^ 0 V , - ^ N ' / .
dctto V l ° / , ,»5-1«'/.

Kloggnihcr Ol'lig. m. Riickz. „ 5"/« W
Oed^il'urg.r d.ttr d.tto „ 5'/« 35
^e'lh.r dctto dctto „ 4"/« !>5
Malläüdcr dctto detto „ 4"/. «4
Grinid.ntl.-ObÜg. ^'i. Ocst. ,. 5 °/, 8!»-H9'/. !

dctto Ungarn .,5°/.. 7»'/.—79'/.
detto Galizicu „ s'"/. 7 3 ' / . ^ 7 » ' / .

dctto der übrigen Kronl. zu 5 ",„ ^ü -K7
Banll,' - Obligcitioncn zu 2 '/, '/« '»> ^''2
Vl'ttcric-Äülebtn v. I . !834 319-32»

dctio „ 183« 137'/. —l^»
dctt» „ 18.',̂  zu ^ ' / , 106'/. 107

Como N.utschci!is ! « ' / . —16'/,

swlizischc Pfandlnics, zu 4 "/„ 8>—82
Nordlal,» - Prior.- Odlig. zu .>'/, 8^ ' / , -80
Glrgguittsr dcttl' „ 5 °/, 80 «1
Doua» Dampssch.-Dbliq. .^5"/^ 8tt—8«'/,
slcyd detto (in Silber) ., 5i "/„ «8-«i»
3' / , Priorität« Obiig. der Staats-^iscndal,»'

Gcs.Üschast zu 275, FraulS pr. Stück >0ft >0U
Akti.» dcr ?l^ti^ui,bai!f W5 ^967
5°/« Pfandbriefe dcr Nalioualbanl

l2mo,mtliche W'/^ ~W'/,
Aktien dcr Ocst.rr. Kredit-Anstalt 202'>, -202 '/,

„ N. ^esi. Eskmnvte-Gcf. N,—,12
^ „ Vudwcis-Linz« Gnu!ndner<

Eisenbahn 23l—23» '/,
„ Nordbahn 172 ' / , -172 ' / ,

^ „ St̂ nitseisc»b,-G.sellschai! zu
5<w Franks ' 277'/, " 277 ' / .

„ „ Kaifevi»-^lisabcih-Vah» zu
200 sl. >uit A« p(i»t. Einzahln»^ 'ON -l<>>! '/.«

„ Si>d-!)iordd>',!tsche Verbinduugsb, « 9 ' ^ I O U
„ Th.iß-Äahii ^ '00-100 ' / . .
., Lonib.-Aeüet. Eisenbahn 232'/ , -233

„ „ Kaiser Franz Josef Orimtbah» l^5'/.—1^5 V,
„ Tricster Lose l 0 ^ ' / . " l 0 5

„ „ To»an-Dc>li>psschiffsc,l>rts<
Gescl,scha,t 5^0-531

„ „ detto «ü. Emission 99' / .—9»' / .
., des Lloyd 350-35'',
„ der Ptfther Kettenb.-Gtsellschaft 5)ft-6O

„ Wiener Danipsm-G'eftüschast 70—71
., P>eßb Tyr». <5ise„b. ». C'lüijs, 19-20

detto 2, Oniiss, >», P'iorit 29-30
Esterhäzy 40 ss. kos, 8i '/.—8! ''.
Windischgräh ^ 2«—2»'/.
Wa!d,i.in , 28-28 '/. .,
K>;lcvich , l ^ ' / , l4 ' / ,
3alm ^ ^ l ' / .^^2
St, <Z!eno!? , :;8V, 3"<V.
'lialffv , ^8'/, 3«'/. !
Elari) , 38'/.—39 !

Telegraphischer Kurs Vericht
dcr Staatöpapierc vmn 3. Nouembcv 1857.

Etaatsjchuldverschrcil'Ui'g.n . zu 5p<öt. ft. in ^>'M. l'l 1,',/l0
dettc aus dcr !)!ati,'nal-'.'lulcil,e zu ö „ i» CÄi. 82 7/8

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839, sur ,00 N. !^8
., l » . " , ., 100 fl. 107 ,

Grnnpentlasiun^s-Odligationcn von Ungarn,
Kroatien, Slavonien u»d Vom Tcincser
Vanat zu 5'/« , , - ^ 79

Grundcutlaslungs^Dbligatiouen von Galizien
und Siibcnl'nrgcn -'> "/» 78 l/2 fi. in C!vi.

BantlAttien pr. Stück 9U5 si. in (5M,
Bank-Vaukbricfe. 6 Jahre für 10« ft. zu 5"/« 89 !3/l<, fl. in CM.
Äfticu der östcrr, Kredit - Änslalt fur

Handel und Gcwcrbe zu 200 st, pr. St. 198 fi. in CM
Aktien dcr k l,priu. ostcrr, Stc>atöeiftnva!?>!°

gcsellschast zu 200 fi, , voll eingezahlt 2?« l/2 st. in CVi.
nut Ratenzahlung — ft. in C'1'l,

Aktien der Kaiser FersinandS-Nordbahn
getrennt <u ><»00 f!. CM. . . . 1705 ss. in CM.

Aticn der Misal'cth-Westl'abn zu 200 st, 2(>l) ,1. ii, CM.
Aktien der sud-norddcutschcn-Vcrbindungsbahll

zu 200 st ' . 1993,4 ff. in CM.
Tl>..ißdalm 2l?0 fi. in CM.
Aktien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu ^W ft. Ewi 5291/2 st. in CM.

Wcchscl.Kurö ^om ii. N^vrmdcv 18^7.
Augeburg. iür 100 fl. 6,,^.. Gi,,^. . ,««1/2 Ufo,
Franlfurt a. M.. fur lW ft , ' i , ^ ^^ , ,

cinswähr. im 24 >/2 ft, ̂ uy. O«ld . 1<>5 l 4 3 Monat,
Hamburg, für '00 Mark Banko. Guld. 77 5/8 2 Monat
Livorno, fuc ^00 Toscainschc Lire. G^ld. 104 2 Monat
London, fnr ! Psuno Stcrüng. Guld. . u> ift ,/2 ^ Älonat
Lyon, fnr 300 Franken, Gulden. . . ^ . 2Mon>»t
Marftille, fiir 30 » Frauc, Gnld. . . 12254 2 Moucu
Paris, flir 300 Francs. Gnld. . , . ,2^ 3/8 , 2 Monat
Mfarm, !M 1 Ould,. Para - . . 2,)C , 2 :;, T, Sicht
.«. f. vollw. Wllnz-Dlifatsil, Agw . U l/8

Gold' und Silbcr-Kurse vonl 2. November 1867.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio "1/5 9 1/2
dto, Ran°- vto. ,. 91/8 »1/8

Vote »l <n»i-Qn „ 7 l/8 7 1 4
Napol.onSd'or „ 8.N 8.15

Agio Geld. Ware,
Souvcramsd'or ,, . . . . . 14.12 N.<2
Fricdrichso'or „ 8.42 8,42
Gngl. Sovercigncs „ 10.22 10.22
Russische Imperiale „ 8.29 8.29
Silber-Agio 0 l/4 61/2
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.33 V. 1-33

C n z e i g e
der hier angekoinmeucn ^reu lde«

Den 3. November 185 7.
Hr. Graf Hohemvan, k. k. Komicacs Vorstaitt,

von Rtikemieii:. — Hr. v. Alü »hamer, k. k. General-
Major, ui,d — Hr, v. Scemfeld, k. t. Haupcmann,
voo Venedig — Hr. Höqei stein, k. k. Hauptmann,
von Mailand. — Hr. Enchanek, t. k. Hauptmann,
van Czaslau. - - Hr. Hüsmann, k. k, Eisenbahn-Obe,-'
inspckto,-, — Hr, Lorenzelti, Handelsmann, und —
Hr. Kaufman», Plivatier, oo„ Wien. — Hr. Baron
Apfülcein, Gnts^siß,:-, vo,i Giüuhof. — Hr. Wal '
iher, k. t. Ingenieur, oo„ Ad^bölg - - Hr. Dctcer,
Gutsbesitzer, von Hotemesch. — Hr. Bofasiü,, —Hr .
Polmiiano, — Hr. Gilardin, — Hr, Limatori, und
— Hr. Halram, Ha>ideIZleiue, von Tnest. — Hr,
tDppenheiNl, Handel?ma! î>, von Klagenflirt. — Fr.
Gräfu! Larisch, Gutsbesitzei i,,, von Wien. — Fr. Ba-
ronin Roßman, P r i va t , von Graz.

Z. , 9 2 4 . ( ! )
Unterzeichneter empfiehlt sich mit allen Gattun-

c,en K a m p h i n - , M o d e r a t c ü r - , S t u -
d i r ^ , W a n d - und K ü c h e n l a m p e n ; ver-
schiedenen B a c k - und S u l z f o r m e n ; mtt
allen Borten K a f f e h - M a s c h i n e n ; K i n -
der sp i e l e r e i e n und allen in dieses Fach ein^
schlagenden Artikeln zu den möglichst billigen
Preisen. Alle Reparaturen, vorzüglich in i/am:
pen, werden bestens besorgt. Auch ist daselbst
stctö frischer Kamphin zu haben.

Georg Freiberger.
Daö Verkaufs-Lokale befindet sich in der

Elefanten-Gasse, Gewö'lo-Nr. l 5 .

Z. »920. ( l )

Montag den 9. November 18Z7
werden lm Hause Nr. ^ , Wiener-
ltnle, nut inagistratllcker Bewilli-
gung mehrere Elnrtchtunakstücke :c.
un Lizltatlonswege veräußert. Auch
lst daselbst ein gutes Klavier zu ver-
kaufen.

>Z. «852. (4)

u n d

besonderen Beachtung*!!
Der Entschluß, mich vom Schn i t t - und Mkode-Geschäfte ganzliä) zurückzuziehen,

veranlaßt mich, meine seit 8 Jahren bestehende Schn i t t« und VdoVcwarcN - "H"«d l "Ng
m i t G e o r g i , 8 5 ^ aufzulösen.

Um nun die solchem Zwecke entsprechende Veräußerung meines reich M ld schön
sor t i r ten Warenlagers ehestens erreichen zu können, bin ich veranlaßt, einen

gänzlichen Ausverkauf
von heute an zu veranstalten.

Die Preise sind in Anbetracht dieses Umstandes, besonders bei dem kleinen Rest des
vo'jährigen Lagers, bedcutend herabgesetzt, und derselbe wird fast durchgehendö unter dem Fa-
brikspreise verkauft. Besonders zu empfehlen sind.

Aiör Damen:
Alle Sorten Mode-Kleider in Ganz - und Halb-Seide, Ganz- und Halb-Wolle, glatte

und gedruckte inländische, französische, englische ltai-«^«, Missel ln , .la^unels, I'^l-culk, 1'm'I
ll,l ?<l)i-ä, Wcberzeugc, quadriUirte 'i ' in!)6lin- und !V<^,s)!lwin, glatte und quadrillirte
Ganz- und Ha lb^Vn t t l nm i l , quadrillirte und gedruckte Barchente, glatte und fa^onirte <)l-l<!U„«
N»l88?lin slo I^nill6, ^n«ll-e, Uttli i l i, ', ^'Iii!)6lln, ^ l , i l )^ l - l ' l i^ l lmir, eingewebte I ^on^^^^ l l l
und Hl'.^val Tücher, Winter- und Sommer - I^nn^-- ßllivv»I und Tücher, quadrillirte Seiden-,
gedruckte Schafwoll - und l^fmil lön-lHi-n^e-Tücher, ferner alle Gattungen fa^onirte und
glatte Seiden-Stoffe und Bänder . Seiden- und Wollsammet, Plüsch , englische und französische.
ttlonli^N' und Zwirn - Spitzen, Noul- und Ilutist - Stickereien in Kleidern, Ober- und Unter - Che-
misets, Krägen, N m l ^ l i e , Unter-Aermel, Bärths, geschlungene Nol i l - u. I^i«8«-Streifen,
Vnil», Brautschleier, echte glatte und Spitzen-Leinen- glatte und Spitzen-Baumwoll-Battist-
Tücher, französische Mieder, geschlungene I^l-l<al- und ll^rcilii-^n-Pi^,lf^8-Untcrröcke, I>«i'l<.il,
glatt und fal-onirte Nnu l , l l»! l8t-(^la! l '«, I iaU8t-Vi i^Ll l i ' , appretirte und unapprctirte Blu-
men-Vn^u i - , ^ '«l-^ lnn, I ^non und Organtin. Färbige ^ueonets, glatt und fal:onirt —
lirU8«l^r ^ i i l l , ^l'nll-unn-lni« , glatt und fasonirtcn l^lolni^i-ul»^. p!^»et- und eingewebte
Bettdecken, gedruckte und eingearbeitete Tisch-, Garn- und Lnnen-Kaffeh-Tücher, und Oe»,'^-
8t>i'vi6wn. —̂  Alle Gattungen Futter-Waren und alle in dieses Fach einschlagende Artikel,
nebst einer besondern großen Auswahl verschiedenartiger Reste.

'Alle Sorten weißer und gefärbter Strick-, Häkel - und Schlingwolle, echt englischen
weißen und gefärbten Marschall-, Maschin-, Näh-, -lfachen Königs-und Wirthschaftszwirn, nebst
allen Gattungen Seiden-, Schaf, und Vaumwoll-Wirkwarcn.

Ferner eine mannigfaltige Auswahl aller Gattungen
Möbelstoffe und Vorhang - Mnffelins,

nebst allen dazu gehörigen Fransen, Bordüren, Vorhang-Spitzen, und Vorhang-Halter, "/4
und V, gefärbten Baumwoll - und Leinen-Bett-Gradl, fertige Matratzen, Bett-Decken, Schaf-
und BaumwoU-Bett-Kotzen, Salon-, Bett- und Laufteppiche, Wachstaffet und Wachsleinwande",
so wie auch noch eine Auswahl von transparenten gemalten ,^en8l,6l'-1i(wIlM6ll.

Für Herren:
Alle Gattungen Rock- und Hosenstoffe, Gilets in Seide, I>i<sm' und Schafwolle, l ^

v.<U8, llckli,'p5«) tvll8mi<°!et8, Kragen, ^<,M,-c! - und Leincn-Sack-Tücher, echte jinxei'-Lell^
chen, Hosen und.Socken, fertige Schlafröcke, seidene und baumwollene Regenschirme un
viele andere Artikel. .

Meinen verehrten Kunden diene übrigens zur Wissenschaft, daß alle bis dorthln
laufenden Kommissionen auf's Schnellste und Pünktlichste essektuirt werden wie blsher^

Albert Xrin»»"".


